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Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Kalter Senu-Soidinghausen.

StM für die ZWà MîiNàmz des schuseh. GewerdevereiW.

OWzieZeS Wd obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeifterverems.

Erscheint je SamStsgs und kostet per Semester Fr, 3. 30. per Jahr Fr, 7. 20,
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich. den 14. Mai Z.8S8.

PschesfMch^ Wie sich einer weiß zu schicke«,
Also wird es ihm auch glücke«.

Schmizmscher Gemàerà
Schweizer. Gewerbeaesetz-

igebung. In der Sitzung des

Centralvorstaàs des Schweizer.
Gewerbevereins vom 2, Mai
wurde auch Bericht erstattet über
die Verhandlungen der Spezial-
kommissiou für Kewerbegesctz-

gebung mit den cstsàeizerischen Verbänden in Bezug auf
Differenzen, welche sich in den Anschauungen betreffend ein
schweizerisches Gewerbegesetz gezeigt hatten. Man einigte
sich auf folgende Postulate: Révision der Art. 31 und 34
der Bundesverfassung im Sinne der Einschränkung zu weit
gehender Gewerbefreiheit und behufs Ermözlichung der Be-
kämpfung offenbarer Mißbräuche und unreeller Geschäfts-
Manipulationen. Gesetzliche Maßnahmen betreffend Sub-
Missionswesen. Regelung des Lehrlingswesens und der Be-
rufsbildurg. Weitgehende Mitwirkung der Berufsgenossen
bei Ausführung gewerblicher Gesttze, insbesondere Schaffung
von Gewerbefachgerichten, analog den Handelsgerichten in
Zürich und Aargau; für Streitigkeiten aus dem Werk- und
Lieserungsvertrag Keine kantonale, sondern schweizerische

Gesetzgebung auf diesen Gebieten, aber Berücksichtigung lokaler
und beruflicher Verhältnisse mittelst der Mitwirkung örtlicher
Berufsverbände.

Differenzen bestehen noch in der Auffassung, ob man
freiwillige Berufsverbände mit gesetzlich anerkannten Kompe-
tenzen, oder solche nach dem ausgearbeiteten Projekt an-

streben solle, laut welchem die Beschlüsse eines organisierten Ver-
bandes für alle Berufsgenoffen verbindlich wären. Einig
war man, daß mir dem gegenwärtigen Zustand der vollständigen
Freiwilligkeit eine befriedigende Lösung der bestehenden Miß-
stände im Erwerbsleben nicht gefunden werden könnte.

Die Jahresversammlumg des Schweizerischen
Gewerbevereins mutzte aus den IS. Juni
verschoben werden.

Verbandswesen.
Die Holzarbeiter in Solothurn haben der Meister-

schaff einen Tarif unterbreitet. Sie fordern den Zehnstunden-
tag, 45 Rp. Mintmallohn, Abschaffung der Akkordarbeit,
14tägigen Zahltag, 20 »/<, Zuschlag für Ueberzeit- und 100
Zuschlcg für Sonntagsarbeit. Abschaffung von Kost und
Logis beim Meister und Entscheidung aller Streitigkeiten
durch ein Schiedsgericht.

Arbêits- sud MfWMgsMrtmgMgm.
(AmtliÄe Oriqinal.Mtttêilungm.)à»àá v°.°°âDie Baukommission der Schweizer. Volks-

bank Uster hat mit Bewilligung der Generaldtrektion in
Bern jetzt folgende Arbeiten an ihrem Neubau vergeben:
Schreinerarbeiten: Schreiner von Uster; R. Kunzmann u.
Co., St. Gallen; Seb. Altmann's Söhne, Glarus; G.
Neumeier, Zürich. Glaserarbeiten: H. Weber, Uster, Jakob
Fahrner, Uster; R, Kunzmann u. Co, St. Gallen. Schlosser-
arbeiten: Eiserne Rollladen an F. Gauger. Zürich; hölzerne
Rolliäden an Anton Gneß-r, Aadorst Spenglerarbeiten: I.


	Schweizerischer Gewerbeverein

